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1 Informationen zur Fachgruppe  
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1.1 Personal 

Im Schuljahr 2023/24 unterrichten folgende Kolleginnen und Kollegen das 
Fach Kunst: 
 

• Maike Polte (S I + S II) 
• Stefanie Romstadt (S I + S II) 
• Anja Neisemeier (S I + SII) 
• Aileen Solomon (S I + SII) 
• Velix F. Kühnen (S I) 
• Elke Kleegraf-Müller (S I) 
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1.2 Fachangebot 

Das Fach Kunst wird in der Sekundarstufe I in den Jahrgangsstufen 5.1, 6.1, 6.2, 7.2, 
8.1, 8.2, 9.1, 9.2 und 10.2 in der Regel in Doppelstunden unterrichtet. Es gibt zudem 
einen Differenzierungsbereich KuGe in der Mittelstufe in der 9./10. Klasse und regel-
mäßig mehrere Grundkurse und einen Leistungskurs in der Oberstufe. 
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1.3 Rahmenbedingungen der Arbeit im Fach Kunst 

 
Der Kunstunterricht wird in der Sekundarstufe I in Doppelstunden, in der gymnasialen 
Oberstufe alternierend in Doppel- und Einzelstunden unterrichtet. Der Kunstunterricht 
wird normalerweise in den zur Verfügung stehenden Fachräumen unterrichtet, von de-
nen beide über einen Beamer sowie eine Netzwerkplattform mit WLAN und Apple TV 
verfügen. Desweiteren steht ein Satz Tablets mit Stiften zur Nutzung im Unterricht be-
reit. 
 
Es gibt drei Vorbereitungsräume (Druckraum, Lagerraum und Materialraum), die direkt 
an die Fachräume angrenzen. Ferner stehen ein Brennofen sowie eine Druckpresse 
zur Verfügung.  
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1.4 Kooperation mit Soester Museen 

Es besteht eine Kooperation zwischen den Soester Museen und unserer Schule. Dies 
führt zu einer  Integration von Besuchsterminen im Museum innerhalb der verschiede-
nen Jahrgangsstufen. Hierbei bieten uns die örtlichen Museen thematisch passgenaue 
Angebote in Fußläufigkeit (u.a. Burghofmuseum: ca. 1 Minute Fußweg, Wilhelm Morg-
ner Haus: ca. 6 Minuten Fußweg sowie das Museum im Osthofentor: ca. 10 Minuten 
Fußweg). 
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1.5 Wettbewerbe und Projekte 

Auch die Teilnahme an Wettbewerben wird nach Möglichkeit in den jeweiligen aktuel-
len Unterricht integriert. Ein regelmäßiges Projekt mit verschiedenen Themen ist dabei 
das Landesprogramm von „Kultur und Schule“ in NRW. Dabei unterrichten verschie-
dene externe Künstlerinnen und Künstler in jeweils einem Schuljahr diverse Techniken 
und Themen. Darüber hinaus wird erfolgreich eine Street-Art AG und eine Kunst-AG 
angeboten.  
 
 

Auszug aus der Homepage „Kultur und Schule“: 

„Künstlerische Aktivität und kulturelle Bildung sind wichtig für die Entwicklung von jungen Menschen: 

für eine differenzierte Wahrnehmung, Ausdrucksvermögen, die Ausbildung einer ästhetischen Intelli-

genz und schließlich für die Gestaltung des Lebens insgesamt. 

Das NRW Landesprogramm Kultur und Schule wendet sich an Künstlerinnen und Künstler, Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter aus Kulturinstituten und Einrichtungen der künstlerisch-kulturellen Bildung. 

Sie sind aufgefordert Projektvorschläge zu entwickeln, die die Kreativität der Kinder fördern und das 

schulische Lernen durch komplementäre und kontrastierende Elemente ergänzen.“ 
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2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Der Unterricht im Fach Kunst erfolgt kompetenzorientiert, das heißt, dass problemori-
entierte, schülerorientierte und handlungsorientierte Zugriffsweisen umgesetzt wer-
den. Das kunstdidaktische Handeln der Unterrichtenden wird vor dem Hintergrund der 
aktuellen Kunstdidaktik und durch die regelmäßige Teilnahme an unterschiedlichen 
Fortbildungen kritisch reflektiert. Mit Einführung der Kernlehrpläne findet ein grundle-
gender Wechsel von einer Orientierung an Inhalten zur Orientierung an der Ausbildung 
von Kompetenzen statt. Dabei können die verschiedenen Kompetenzen im Umgang 
mit unterschiedlichsten Inhalten erworben werden.1 
 
Nach Weinert2 sind Kompetenzen: „die bei Individuen verfügbaren oder durch sie er-
lernbaren kognitiven Fähigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, 
sowie die damit verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften 
und Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen Situationen erfolgreich und ver-
antwortungsvoll nutzen zu können“. 
 
Eine Kompetenz ist also eine Disposition, die dazu befähigt, variable Anforderungssi-
tuationen in einem bestimmten Lern- oder Handlungsbereich erfolgreich und verant-
wortlich zu bewältigen. 
 

 

1 Verändert nach: http://www.kunst-unterrichten.de/unterricht/ (letzter Zugriff am 12.9.2017) 
2 Weinert, F. E.: Vergleichende Leistungsmessung in Schulen – eine umstrittene Selbstverständlichkeit. In: Weinert, F. E. (Hrsg.): 

Leistungsmessung in Schulen. Weinheim: Beltz 2001. S. 27f. 
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2.1 Grundlegendes zur Planung eines kompetenzorientierten Unterrichts-
vorhabens3 

Zu Beginn der Planung eines Unterrichtsvorhabens steht das Finden eines Oberthe-
mas. Dieses wird dem schulinternen Lehrplan entnommen bzw. wenigstens daran 
deutlich angelehnt sein. Zusätzlich müssen der Kernlehrplan (hier: KLP Sek I) und die 
noch geltenden Richtlinien4 berücksichtigt werden. Aus dem KLP gehen die anzustre-
benden Kompetenzen hervor. Das Ziel ist, durch die Inhalte und Methoden eine Bild-
kompetenz aufzubauen, die im Sinne einer ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung 
eine ästhetische Grundbildung vermittelt. 
Die Kriterien für eine gute kompetenzorientierte Planung eines Unterrichtsvorhabens 
werden im Folgenden vor dem Hintergrund der Outputorientierung des KLP konkreti-
siert. Bestimmte Aspekte wie z. B. die der Orientierung an den zu erreichenden Kom-
petenzen, der Diagnose, der Evaluation, der Lernerfolgsüberprüfungen, der Leistungs-
messung und –bewertung und der individuellen Förderung usw. treten viel stärker in 
den Fokus als bei der Planung nach dem alten Lehrplan. 
Es wird angestrebt für jedes Unterrichtsvorhaben die anzustrebenden konkretisierten 
Kompetenzerwartungen für das jeweilige Unterrichtsvorhaben verbindlich zu benen-
nen. Dabei sehen wir es als obligatorisch, diese konkretisierten Kompetenzerwartun-
gen innerhalb der Fachkonferenz abzusprechen. Die Fachkonferenz beschließt ver-
bindlich inhaltliche Aspekte (z. B. Künstler/Künstlerinnen, Materialien/ Medien, Leis-
tungsbewertung usw.). Die individuelle Ausschärfung des Unterrichtsvorhabens erfolgt 
durch Konkretisierung im Rahmen der pädagogischen Freiheit (vgl. §4 ADO). Damit 
werden die grundsätzlichen Entscheidungen der Fachkonferenz mit Blick auf die je-
weilige Lerngruppe und auf sich evtl. aktuell ergebende Möglichkeiten (z.B. Ausstel-
lungen u. a.) konkretisiert. 
Grundsätzlich sollte ein gutes kompetenzorientiertes Unterrichtsvorhaben immer eine 
ausgewogene Mischung aus den Kompetenzbereichen Produktion und Rezeption 
(beide Bereiche sind immer um den reflektierenden Teil zu ergänzen) aufweisen. 
 

 

3 angelehnt an das gleichnamige Kapitel, in: Bezirksregierung Arnsberg (Hrsg.): Kompetenzorientiert Kunst unterrichten. So nah 
und doch so fern…. Reader zur Fortbildung. 2015. 
4 Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): Kunst. Richtlinien und Lehrpläne für die 
Sekundarstufe I Gymnasium in Nordrhein-Westfalen. Frechen: Ritterbach 1999. 
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2.2 Diagnose und Evaluation 

Das konkretisierte Unterrichtsvorhaben sollte so aufgebaut sein, dass über Diagnose-
verfahren zu Beginn eines Unterrichtsvorhabens überprüft wird, welche Kompetenzen 
von den Schülerinnen und Schülern bereits erreicht wurden und an welchen Stellen 
bestimmte Kompetenzerwartungen erneut oder überhaupt angestrebt werden müs-
sen.  
Dazu werden unterschiedliche Ansätze genutzt. Gleichzeitig bedeutet das auch, dass 
im Verlauf eines Unterrichtsvorhabens das Erreichen der Kompetenzen evaluiert wird 
und möglicherweise Modifikationen des Unterrichtsvorhabens erfolgen müssen. 
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2.3 Schema eines Unterrichtsvorhabens (Eigener Entwurf) 

Im Laufe des Unterrichtsvorhaben sollte neben dem „roten Faden“ und der Abdeckung 
aller drei Anforderungsbereiche eine deutliche Progression von Inhalt und Methode(n) 
erkennbar sein, die Schritt für Schritt das prozesshafte Erreichen der Kompetenzer-
wartungen verdeutlicht. 
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2.4 Individualisierung des Lernprozesses 

In den „Leitvorstellungen zu einer Lernkultur individuelle Förderung“5 wird herausge-
stellt, dass in der Praxis der individuellen Förderung dahingehend ein Perspektivwech-
sel vorgenommen werden muss, dass bei Lehrperson nicht nur ihr Fach und dessen 
Inhalte im Vordergrund ihres pädagogischen Handelns stehen, sondern die Schülerin-
nen und Schüler mit ihren jeweiligen Kompetenzen. 
Ein von individueller Förderung geprägter Kunstunterricht zielt auf die Kompetenzen, 
die Schülerinnen und Schüler als selbstständig Lernende in der Auseinandersetzung 
mit dem Unterrichtsgegenstand erwerben sollen. Die Lernenden werden an der Ent-
wicklung und Umsetzung der Individuellen Förderung beteiligt. Daher sind Maßnah-
men zur Förderung und zur Lernentwicklung auf Partizipation hin angelegt, wobei die 
Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler in der Steuerung ihres Lernens zent-
rales Ziel ist. Im Sinne der Kompetenzorientierung bedeutet dies, dass Schülerinnen 
und Schüler ihr Wissen stärker als bisher strategisch flexibel in neuen Situationen ein-
setzen können müssen. Diese Fähigkeit ist innerhalb einer Lerngruppe unterschiedlich 
(individuell) ausgeprägt. Auch in vermeintlich homogenen Gruppen bleiben die indivi-
duellen Unterschiede bestehen. „Individualisierter Unterricht ist daher der Versuch, die 
Unterschiedlichkeit der Schülerinnen und Schüler innerhalb einer Lerngruppe zu be-
achten und zu nutzen.“6 Somit ist es das Ziel des individualisierten Unterrichtes, dass 
jeder Schüler einen möglichst optimalen Lernzuwachs erfahren soll. 
Individualisierter Unterricht ist keine besondere Unterrichtsstunde, sondern ein An-
spruch an die Lehr-Lern-Prozesse einer Lerngruppe, der sowohl Phasen des zusam-
menarbeitenden Lernens als auch Phasen des Alleine-Lernens beinhaltet. Dies be-
gründet aber auch die Entscheidung, das Kooperative Lernen als Unterrichtskultur zu 
verstehen. 
An dieser Stelle sei auf den Referenzrahmen Schulqualität NRW verwiesen, der Krite-
rien für die Qualitätsentwicklung an Schulen enthält, u.a. auch zur Schülerorientierung 
und Heterogenität sowie zum sprachsensiblen Fachunterricht. 
 
 

 
5 Vgl. http://www.zukunftsschulen-nrw.de/cms/front_content.php?idcat=395 (letzter Zugriff am 7.7.2017) 
6 Tschekan, K.: Kompetenzorientiert unterrichten. Eine Didaktik. Berlin: Cornelsen 2012. S. 119. 
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2.5 Selbsteinschätzung und Fremdeinschätzung – die individuelle Lern-
entwicklung 

Für Schülerinnen und Schüler sollen ein den Lernprozess begleitendes Feedback so-
wie Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen eine Hilfe für die Selbsteinschät-
zung sowie eine Ermutigung für das weitere Lernen darstellen. Die Beurteilung von 
Leistungen soll demnach grundsätzlich mit der Diagnose des erreichten Lernstandes 
und Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verknüpft sein. 
Dazu hat sich die Fachkonferenz darauf geeinigt sowohl Erfahrung mit SEfU als auch 
mit EMU zu sammeln, diese nach den Sommerferien zu evaluieren und uns auf ein 
digital gestütztes Feedbacksystem zu verständigen. 
Im Kontext der Selbst- und Fremdeinschätzung sollen verschiedene Möglichkeiten ge-
nutzt werden, um den Lernenden die Bildung ästhetischer Urteile nach und nach zu 
ermöglichen. So sind Lerndokumentationen beispielsweise in Form von Kunst-Arbeits-
büchern, aber auch durch die gegenseitige Bewertung / Begutachtung (nicht Beno-
tung!) von praktischen Übungen und Arbeiten förderlich. Die Lehrkraft stellt dabei si-
cher, dass die Bewertung bzw. Bewertungskriterien den Schülerinnen und Schülern 
transparent sind und den in der Fachkonferenz gemäß Schulgesetz beschlossenen 
Grundsätzen entsprechen. Konkrete Umsetzungsmöglichkeiten sind z.B. Rückmel-
dungen in Form von Kompetenzrastern, Bewertungsbögen und individueller Beratung. 
Damit werden den Schülerinnen und Schülern Erkenntnisse über die individuelle Ler-
nentwicklung ermöglicht. In diesem Bereich befinden wir uns noch am Anfang unserer 
Entwicklung. 
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2.6 Konkrete Angebote zur individuellen Förderung  

• Einzelberatungen bei der gestalterischen Aufgabe und selbstständige Weiter-
arbeit und Ausführung nach eigenen Entwürfen 

• Experimentelle Techniken, aleatorische Verfahren, z.T. auch in Gruppen 
• Selbstständige Erarbeitung von Themenstellungen, z.B. in der Ästhetischen 

Forschung 
• Arbeit an diversen Projekten (z.B. Kultur und Schule NRW) 
• Erarbeitung und Ausführung von Ausstellungen (Präsentationen, auch außer-

schulisch) – nur als Gruppenarbeit möglich (derzeit eine Ausstellung im Rat-
haus I, eine Ausstellung im Rathaus II sowie Ausstellung des Kunst Leistungs-
kurses im Schlachthof) 

• Mitwirkung bei Wettbewerben mit z.T. außerschulischem Engagement (z.B. Fo-
towettbewerbe, Themenwettbewerbe) 

• Partner- und Gruppenarbeiten zu inszenierter Fotografie und im Bereich der 
Performances 

• Gestalterische Projekte im Innen- und Außenbereich der Schule 
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2.7 Konkretisierte Übersicht: Merkmale kompetenzorientierten Unterrich-
tens7  

Merkmale der Kompetenzorientierung sind die Outputorientierung, die Stärkenorien-
tierung, die Individualisierung, die Problemorientierung, die Selbststeuerung und –re-
gulierung durch Schülerinnen und Schüler und verschiedene Strategieebenen des Ler-
nens (kognitionsbezogene, emotionale, metakognitive und ressourcenbezogene Stra-
tegien).  
 

• Einbindung des Themas in einen für die Schüler sinnstiftenden Kontext, welcher 
Bezüge zu (ästhetischen) Erfahrungen und (Bild-)Vorstellungen der Schüler 
und Schülerinnen ermöglicht, statt.  

• Konstruktion eines Lernanlasses, gemeinsame Entwicklung einer Problemstel-
lung (Lehrer und Lehrerinnen und Schülerinnen und Schüler) 

• Diagnose des individuellen Lernstands vor Beginn [und während] des Unter-
richtsvorhabens 

• Erstellung einer Lernaufgabe, die eine Performanzsituation für die ausgewähl-
ten Kompetenzen darstellt 

• Formulierung der Aufgabenstellung als Arbeitsaufträge mit Hilfe eindeutiger 
fachspezifischer Operatoren 

• Organisierter Aufbau strukturierten Wissens und Könnens auf Basis des vor-
handenen Lernstands in strukturierten Lernschrittfolgen 

• Ermöglichung individualisierten Lernens (Tempo, Lernwege, verschiedene Auf-
gabenformen) 

• Ermöglichung von selbstgesteuertem Lernen 
• Ermöglichung aller drei Anforderungsbereiche 
• Metakommunikationsebene: Reflexivität im Lernprozess 
• Eigenverantwortliches Lernen durch Diagnose 
• Evaluation des Unterrichts 

 
 

 

7 In Anlehnung an Tschekan, K.: Kompetenzorientiert unterrichten. Eine Didaktik. Berlin: Cornelsen 2012. S. 120 
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2.8 Sprachsensibler Kunstunterricht8 

Ein sensibler Umgang mit Sprache, mit der Sprache der Lerner und der Sprache beim 
Lehren und Lernen impliziert auch einen sensiblen Umgang mit den Menschen. Diese 
Leitidee prägt einen sprachsensiblen Unterricht im Fach Kunst.  
 
10 Anregungen zur Gestaltung eines sprachsensiblen Kunstunterrichts (nach 
Leisen) 9 

 
1. Den Unterricht auf Kommunikation hin ausrichten und dem Kommunizieren eine 

große Bedeutung einräumen; 
2. die Sprache in erster Linie am Verstehen der Lerner orientieren (Wissensnetze, 

Sprachvermögen) und nicht an der Sprache des Fachs; 
3. die Sprache drehen und wenden und Bedeutung(en) mit den Lernern aushandeln; 
4. Sprache als eine von vielen Darstellungsformen nutzen und Lernern deren Bedeu-

tung bewusst machen; 
5. die Lerner zum Sprechen ermutigen und sprachliche Misserfolge möglichst vermei-

den; 
6. beim strukturierten Sprechen (z.B. bei Beschreibungen) unterstützen und helfen 

(z.B. durch Filmleisten, Bildsequenzen, Sprechhilfen); 
7. fachsprachliche Strukturen behutsam angehen und üben (z.B. durch Satzmuster); 
8. beim Lesen von Texten Hilfen geben und das Textverstehen üben; 
9. verhindern, dass sich Fachlernprobleme und Sprachlernprobleme vermischen; 
10. metareflexive Phasen in den Unterricht integrieren und Sprachbewusstheit schaf-

fen. 
 

 

8 In Anlehnung an Leisen, J. Handbuch Sprachförderung im Fach. Sprachsensibler Fachunterricht in der Praxis. Autorisierter 
Sonderdruck für die Teilnehmer an Seminaren der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen. Köln: Varus Verlag 2011. S. 5f 

9 In Anlehnung an Leisen, J. Handbuch Sprachförderung im Fach. Sprachsensibler Fachunterricht in der Praxis. Autorisierter 
Sonderdruck für die Teilnehmer an Seminaren der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen. Köln: Varus Verlag 2011. S. 5f 
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2.9 Hausaufgaben 

Im Kunstunterricht der Sek I sind Hausaufgaben ein fester Bestandteil des Unterrichts-
geschehens und ergänzen die unterrichtliche Arbeit. Sie dienen jedoch seltener der 
regelmäßigen Unterrichtsvorbereitung und Unterrichtsnachbereitung im engeren 
Sinne, sondern einer sinnvollen und individualisierten Ergänzung in Bereichen wie z.B. 
der Material-, Vorlagenrecherche oder Ideenfindung. Diese Hausaufgaben können 
einmalig oder über einen längeren Zeitraum hinweg laufen und sind wichtig für die 
gestaltungspraktische Arbeit im Unterricht. Die Bearbeitung umfangreicherer Aufga-
ben wird durch die Kompetenzen im Bereich des eigenverantwortlichen Arbeitens, wel-
che die Schülerinnen und Schüler im Verlauf der Sekundarstufe I erwerben, vorberei-
tet. 
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3  Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  
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3.1 Jahrgangsstufe 5 

Jahrgangsstufe 5. (1 Stunde, epochal) 

Unterrichtsvorhaben 1: Schwerpunkt Malerei/Grafik und Fotografie 

„Schau her, wer ich bin!“ – Sich selbst vorstellen und bildlich mitteilen  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagina-
tion bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

§ erproben experimentell die Möglichkeiten digitaler Techniken und Ausdrucksformen. 
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Personale/soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei/Grafik und Fotogra-
fie: Narration 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Beziehun-

gen, Streuung, Reihung, Ballung). 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschauli-

chung persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen Motiven 
und Darstellungsformen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsverfah-

ren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen. 
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IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fikti-

onale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs 

von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen, 
• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Fi-

gur und Ort. 

Beispiele für Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Einfache digitale Fotografie (Automatikprogramm; Motivgestaltung, Bildausschnitt) 
• Vergleichende und perzeptive Bildbetrachtung von historischen Portraits und aktuellen fotografi-

schen Kinderbildern (z.B. Bildorganisation, Attribute) 
• Visuelle Präsentation der eigenen Person; bildnerische Entscheidungen, wie man sich für andere 

ins Bild setzt; gegenseitiges Kennenlernen und sich Vorstellen in der neuen Lerngruppe (und der 
neuen Umgebung) z.B. durch die Ich-Mag-Schlange oder gegenseitiges portraitieren 

• Klassenprojekt wie z.B. Geburtstagskalender oder Klassenbild für den Klassenraum erstellen 

Zeitbedarf: ca. 8-10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben 2: Schwerpunkt Grundlagen Farbe und Malerei 

„Beziehung und Farbstimmungen“ – Zusammenhänge, Gefühle, Nähe oder Distanzen mit Far-
ben zum Ausdruck bringen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-
sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge. 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
§ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Farbe, >Form 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >personale/soziokulturelle Bedingungen  
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei: Narration,  
>(außerhalb der Obligatorik des Kernlehrplans zusätzlich) Expression  
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Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucksqualität (tek-

tonische und organische Formen, Formverwandtschaft, Formkontraste), 
• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsätti-

gung), 
• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für ihre 

bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos), 
• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in 

bildnerischen Problemstellungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tekto-

nische und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste), 
• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft, 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 
• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen. 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten Problemstellung zur Veranschaulichung persönli-

cher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen Motiven und Darstel-
lungsformen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-

kulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fikti-

onale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs 

von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen, 
• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Fi-

gur und Ort. 
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Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Farbqualität wahrnehmen und steuern (Farbton, Farbhelligkeit), Wechselwirkungen von Farben, 

Funktionen von bildnerischen Farbbezügen zur Verdeutlichung von erlebten oder erzählten Zu-
sammenhängen (z.B. Kontraste), Farben mischen und Wirkungen diskutieren 

• Malereien mit Darstellungen von Lebewesen/Dingen/Naturbildern im Zueinander/in ihrem Umfeld  
z.B. als Dschungelbilder (z.B. Komplementärkontrast) ggf. mit Zufallstechniken 

Zeitbedarf: ca. 10-12 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Schwerpunkt Grafik und Form 

„Punkt, Linie und Form – Fantastische Figuren/Objekte grafisch wahrnehmen, verfremden, 
erfinden. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-
sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-
tungszusammenhängen, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
§ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Form, >Material 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, Bin-

nenstruktur und Bewegungsspur),  
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien und zeich-

nerischen Verfahren (korrigierbar und nicht korrigierbar). 
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Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen Kontur- 

und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren, 
• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tekto-

nische und organische Formen, Formverwandtschaften Formkontraste), 
• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korrigierbar 

und nicht korrigierbar). 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkun-

dend Bilder, 
• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und ver-

fremdend. 
 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-

kulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fikti-

onale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruk-

tion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen, 
• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis von Wirklichkeit und Fiktion. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Körper und Oberflächen (Kontur, Binnenstruktur) 
• Zeichnerische Mittel und Verfahren zur Formgestaltung auf der Fläche; Sammelphase für Ideen-

findung, kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen (Ordnungen, Analogien, Assoziati-
onen Kombinationen) z.B. durch Zentangle, Muster und Formen 

• Grafiken (Kunst bzw. (Alltags-)Kultur) aus der Vergangenheit oder Gegenwart als Anreger für die 
Entwicklung eigener bildnerischer Vorstellungen 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
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3.2 Jahrgangsstufe 6 

Jahrgangsstufe 6. (2 Stunden) 

Unterrichtsvorhaben 4: Schwerpunkt Plastik und Material 

„Monsterhafte Ideen – Fantasien mit Alltagsgegenständen plastische Gestalt geben. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-
sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagina-
tion bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung. 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung, 
§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
§ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Raum, >Material, >Form  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Plastik: Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Plastiken im additiven Verfahren mit grundlegenden Mitteln plastischer Organisation 

(Ausdrucksqualität von Oberfläche, Masse und Gliederung), 
• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucksqualität (tek-

tonische und organische Formen, Formverwandtschaft, Formkontraste),  
• entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von Materi-

aleigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines Gegenstandes bzw. 
Materials. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel (Ausdrucksqualität von 

Oberfläche, Masse und Gliederung), 
• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tekto-

nische und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste). 
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IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und ver-

fremdend. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsverfah-

ren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte.  
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funk-

tionen. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Material- und Verfahrensspezifika im Zusammenhang mit Formgestaltungen 
• Plastiken (Kunst bzw. Alltags-Kultur) aus der Vergangenheit oder Gegenwart als Anreger für die 

Entwicklung eigener bildnerischer Vorstellungen 
• Plastische Gestaltung z.B. eines Monsters mit Pappmaché aus Müll oder Alltagsgegenständen 
• Ggf. Bezug auf 5. Klasse: Farbliche Gestaltung des Monsters (bewusste Farbwirkung/gestaltung) 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 5: Schwerpunkt Grafik und Linie 

„Europa erzählen.“ – Mit raumschaffenden Mitteln und durch Flächenorganisation narrative 
Zusammenhänge und fiktionale Vorstellungen veranschaulichen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-
sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagina-
tion bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

§ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-
tungszusammenhängen, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung, 
§ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 
§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
§ bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit.  

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Material, >Form 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien, >Personale/soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Narration, >Fiktion/Vi-
sion 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, Bal-

lung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung,  
• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, Bin-

nenstruktur und Bewegungsspur),  
• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien und zeich-

nerischen Verfahren (korrigierbar und nicht korrigierbar). 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Beziehun-

gen, Streuung, Reihung, Ballung), 
• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen Kontur- 

und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren, 
• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korrigierbar 

und nicht korrigierbar). 
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IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkun-

dend Bilder, 
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschauli-

chung persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen Motiven 
und Darstellungsformen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-

kulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fikti-

onale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs 

von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort, 
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruk-

tion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen, 
• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Fi-

gur und Ort, 
• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 

 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Narrative Verdichtung und Bewegungsdarstellung in Bild(er)geschichten/Erzählbildern/Comic 

zum Thema Europaschule Aldegrever-Gymnasium 
• Vertiefungen zur Grafik und Raumillusionierung 
• differenzierter Einsatz von Linien (Kontur, Binnenstruktur, Bewegungslinie)  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 6: Schwerpunkt Farbe und Raum 

„Kritzelei und Graffiti.“ – Kunst oder Vandalismus in Soest? Schrift Raum geben. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-
sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagina-
tion bezogen auf eine leitgebende Fragestellung, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 
 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
§ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 
§ begründen einfache Deutungsansätze zu Bildern bezogen auf angeleitete und selbstentwi-

ckelte Fragestellungen. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei: Narration 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bildlösungen durch die Verwendung elementarer Mittel 

der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Größenabnahme),  
• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsätti-

gung), 
• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und Farbverwandtschaften in 

bildnerischen Problemstellungen, 
• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für ihre 

bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären die elementaren Mittel von Raumdarstellungen (Höhenlage, Überdeckung und Größen-

abnahme) hinsichtlich ihrer Räumlichkeit illusionierenden Wirkung auf der Fläche, 
• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft, 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 
• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen. 
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IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkun-

dend Bilder. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsverfah-

ren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fikti-

onale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs 

von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen, 
• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, Fi-

gur und Ort. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Erlebtes aus der eigenen Umgebung (Stadt Soest) visuell erzählen 
• Besuch von örtlichen Graffitis und Kunst im Stadtraum 
• Systematisierung von grundlegenden Mitteln der Raumillusionierung; alle drei Dimensionen von 

Farbe (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), Systematisierung von Farbbeziehungen  

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 
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3.3 Jahrgangsstufe 7 

Jahrgangsstufe 7. (1 Stunde, epochal) 

Unterrichtsvorhaben 7: Schwerpunkt Aleatorische Verfahren (Collage und Kombinatorik) 

„Sich überraschen lassen und wundern.“ – Durch zufallsgesteuerte experimentelle Verfahren 
zur bildnerisch gestalteten Imagination gelangen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-
sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagina-
tion bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

§ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-
tungszusammenhängen, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung, 
§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
§ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 
§ bewerten Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Material, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: Fiktion /Vi-
sion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, Bal-

lung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung,  
• entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von Materi-

aleigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines Gegenstandes bzw. 
Materials,  
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• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für ihre 
bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 
 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-Beziehun-

gen, Streuung, Reihung, Ballung),  
• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in Collagen/As-

semblagen/Montagen, 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 
• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen. 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-erkun-

dend Bilder,  
• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und ver-

fremdend. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsverfah-

ren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen, 
• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und personalen/sozio-

kulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fikti-

onale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruk-

tion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick narrative bzw. fiktio-

nale Wirkweisen und Funktionen, 
• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Zufallsverfahren und zweidimensionale Collagen 
• Sammeln von Bildfragmenten aus unterschiedlichen Zusammenhängen (Kopien) und Kombina-

torik; Zufallsstrukturen und Umdeutungen; Aktivierung des Bildgedächtnisses und Imagination; 
kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen (Ausschnitt, Blickwinkel, Kontext verändern) 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 8: Schwerpunkt Druckgrafik und Struktur 

„Mensch, Körper Emotionen – Gefühle auf Basis von Bildvorlagen druckgrafisch erfassen und 
gestalterisch fiktional nutzen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimma-
nenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Fiktion/Vision, >Ex-
pression 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-

ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefüge,  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen 
für neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge, 
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• erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hoch-
drucks – auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände als Druckstock, 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-
ziehungen und Farbfunktionen. 
 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-

nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in Colla-
gen/Assemblagen/Montagen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihre Ausdrucksqualitäten,  

• erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick auf die 
gewählten Materialien und Materialkombinationen,  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-
, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen und beurteilen Bilder durch planvolles Aufgreifen ästhetischer Zufallsergebnisse, 
• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip, 
• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 

Präsentationen. 
 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als 

Denk- und Handlungsprinzip, 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruk-

tion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,  
• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens. 
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Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstel-

lungen, 
• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
• Experimenteller Materialdruck und Anlegen einer Sammlung unterschiedlicher Druckergebnisse 

als Grundlage und Ausgangspunkt zur Aktivierung des Bildgedächtnisses und Imagination,  
• Entwicklung figürlicher Neugestaltung durch Kombinatorik der Druckerzeugnisse im collagieren-

den Verfahren mit Bildvorlagen und Fotografien 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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3.4 Jahrgangsstufe 8 

Jahrgangsstufe 8. (2 Stunden) 

Unterrichtsvorhaben 9: Schwerpunkt Malerei 

„Gefühlswelten kreieren.“ – Farbe und Form als Ausdrucksmittel inneren Erlebens und innerer 
Vorstellungen gestalterisch expressiv einsetzen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbil-
dern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimma-
nenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

§ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 
Fragestellungen und Absichten, 

§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei: Expression 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
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Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-

ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Form-
eigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaf-
ten und -kontraste), 

• erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags im Hinblick auf dessen 
Ausdrucksqualität, 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-
ziehungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-

nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen, 
• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-

, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 

Gestaltungsbezug, 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Um-

deutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestal-
tungsbezügen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-

sche und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
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• Farbeigenschaften und Farbbezüge, Schwerpunkt Farbfunktion: Ausdrucksfarbe, Farbauf-
trag/Malspuren ggf. zur Formgestaltung; Formeigenschaften und Formbezüge; inhaltliche und 
formale Mittel der Ausdruckssteigerung (Emotionalisierung) und Darstellung inneren Erlebens 
und Vorstellens 

Zeitbedarf: ca. 10-12 Ustd. 

 

 

Unterrichtsvorhaben 10: 

„Schrift und Kommunikation.“ – Beeinflussung durch Schrift und Bild in Alltagswelten (z.B. 
social media) wahrnehmen und selbst gezielt einsetzen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimma-
nenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: Persua-sion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-

ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen,  

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Form-
eigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaf-
ten und -kontraste), 
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• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-
ziehungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-

nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihre Ausdrucksqualitäten,  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-
, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 

Präsentationen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-

sche und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrach-

ters. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beein-

flussung der Rezipientinnen und Rezipienten. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Gestaltungsmerkmale und ihre persuasiven Wirkungen in Piktogrammen, Schriften, Bild-Text-

Kombinationen, insbesondere in Plakaten/Werbung 
• Digitales Zeichnen am iPad oder Smartphone 

Zeitbedarf: ca. 18-20 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben 11:  

„Der manipulierte Körper – Wahrnehmung des eigenen Körpers durch fotografische Gestal-
tungsmittel gezielt steuern und bestimmen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbil-
dern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 
Fragestellungen und Absichten. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Fotografie: Persuasion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-

ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen 
für neue Form-Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge, 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-
ziehungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
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• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-
nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-
, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 

Präsentationen. 
 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-

sche und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Ur-

heber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrach-

ters. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beein-

flussung der Rezipientinnen und Rezipienten. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
• Lenkung von Wahrnehmung des menschlichen Körpers in und durch Fotografien (z.B. im Alltäg-

lichen das Besondere sehen und gezielt betonen);  
• Gestaltungsgrundlagen der (Smartphone-)Fotografie (Kameraperspektive/Einstellungsgröße, 

Bildformat/-ausschnitt/-anschnitt und Bildaufteilung; einfache digitale Bearbeitungswerkzeuge: 
Schärfentiefe, Beleuchtung, Farbton); Mittel zur Steuerung von Wahrnehmung/„Inszenie-
rung“/Beeinflussung z.B. bei Selfies und Selbstinszenierung (àCindy Sherman usw.) 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 12:  

„Auf der Fläche in den Raum blicken.“ – Durch Linear-Zeichnungen visionäre Wirklichkeiten 
konstruieren. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Farbe 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete 
Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspek-
tive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftper-
spektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

§ erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags im Hinblick auf 
dessen Ausdrucksqualität, 

§ realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 
Farbbeziehungen und Farbfunktionen, 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 
Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, 
Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

§ erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen, 
§ analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Aus-

drucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 
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IF 2 Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 

Gestaltungsbezug. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension. 
 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruk-

tion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.  
 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstel-

lungen. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  
Vertiefung der Parallelperspektive und weiterer raumschaffender Mittel; Einführung in Gestaltungs- 
bzw. Konstruktionsmerkmale von Ein-Fluchtpunktperspektive; Farbe im Kontext von Farbgrafik/raum-
schaffenden Mitteln 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
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3.5 Jahrgangsstufe 9

Jahrgangsstufe 9. (2 Stunden) 

Unterrichtsvorhaben 13: 

„Mit Bildern Geschichten erfinden.“ – Durch bildnerische Strategien in Bilderfolgen (Comic) 
vom narrativen Moment zur fiktionalen Bewegungsillusion gelangen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion  
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über bild-

nerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-

tungszusammenhängen, 
• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 
• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren as-

pektbezogen, 
• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 
• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Zeit, >Form, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: Fiktion/Vi-
sion, >Expression, >(außerhalb der Obligatorik des Kernlehrplans zusätzlich) Narration 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-

ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen – als Mittel der gezielten Bildaussage, 
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• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Ver-
wendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Pa-
rallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-
Schatten-Modellierung), 

• erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung von Bewe-
gung und zeitlichen Abläufen als Mittel der gezielten Wirkungssteigerung, 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen,  

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-
ziehungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-

nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstab-
perspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftper-
spektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

• bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen und 
zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung), 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihre Ausdrucksqualitäten,  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-
, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 

Gestaltungsbezug, 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Um-

deutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestal-
tungsbezügen, 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-

sche und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Ur-

heber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
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• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-
sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruk-
tion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstel-

lungen. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
Bilderzählung/Comic; Einsatz grafischer und malerischer Mittel zur Entwicklung und Gestaltung von 
narrativ-fiktionalen Bildern in einer chronologischen Abfolge 
Dramatisierung der Handlung: Figurendarstellungen (Typisierung), Bewegungsdarstellung, Textele-
mente/Lettering (Form und Inhalt von Sprechblasen/Lautdarstellung), Bildaufbau (Panelbildung, Sei-
tenlayout), Einstellungsgröße und -perspektive, Farbe, Raumillusion 

Zeitbedarf: ca. 16-18 Ustd.  

Unterrichtsvorhaben 14: 

„Rasante Fahrten erlebbar machen.“ – Mit filmischen Mitteln das Phänomen der Geschwin-
digkeit expressiv gestalten. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbil-
dern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion),  

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 
Fragestellungen und Absichten, 
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§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Zeit 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Film: Expression 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-

ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung von Bewegun-
gen und zeitlichen Abläufen als Mittel der gezielten Wirkungssteigerung.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-

nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen und 
zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung).  

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 

Präsentationen. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Ur-

heber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit filmischen bzw. performativen Ausdrucksmitteln, fiktionale, expressive, dokumen-

tarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern filmische bzw. performative Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, doku-

mentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
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• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
Geschwindigkeit mit filmischen Mitteln darstellen 
Einführung in filmische Mittel (Einstellungsgröße und- perspektive; Kamerabewegung; Schnitttechnik 
und Montage des Bild- und Tonmaterials) 
Sammeln von Ideen, Erstellen eines Storyboards, Realisation und Präsentation  

Zeitbedarf: ca. 10-12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 15:  

„Erfinden, konstruieren, bauen.“ – Von der dokumentierend-konzeptuellen Linear-Zeichnung 
zum visionären Raum-Modell vordringen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Raum, >Form, >Material 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Plastik, >Architektur: Fik-
tion/Vision, >Dokumentation 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 



Schulinterner Lehrplan Kunst für die Sek. I – G9 
 
 
 

 Europaschule Aldegrever-Gymnasium, Burghofstraße 20, 59494 Soest – Tel.: 02921/4658 49 

 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Ver-
wendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Pa-
rallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-
Schatten-Modellierung), 

• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation (Masse, 
Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren, 

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Form-
eigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaf-
ten und -kontraste), 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen 
für neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstab-

perspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftper-
spektive, Licht-Schatten-Modellierung), 

• erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-Be-
zug, Proportion) bei dreidimensionalen Gestaltungen, 

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in Colla-
gen/Assemblagen/Montagen. 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip, 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Um-

deutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestal-
tungsbezügen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als 

Denk- und Handlungsprinzip, 
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-

sche und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• entwickeln mit plastischen bzw. architektonischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, doku-

mentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruk-

tion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,  
• realisieren und beurteilen abbildhafte Gestaltungskonzepte mit sachbezogen-wertneutralem Be-

zug zur äußeren Wirklichkeit. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
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• erläutern plastische bzw. architektonische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  

• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstel-
lungen, 

• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentieren-de 
Gestaltungsabsichten. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
Vertiefung der Ein-Fluchtpunktperspektive; Gestaltungs- bzw. Konstruktionsmerkmale von Zwei-
Fluchtpunktperspektive; Erzeugung von Raumeindruck auf der Fläche durch Licht-Schatten-Model-
lierung; Nutzung zeichnerischer Fähigkeiten und materialexperimenteller Erfahrungen zum planeri-
schen Gestalten und Realisieren von visionären, fiktionalen architektonischen Konstrukten 

Zeitbedarf: ca. 14-16 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben 16: 

„Mit (Aus-)Druck gestalten.“ – Möglichkeiten des Hochdrucks erkunden und zur gezielt ex-
pressiven Gestaltgebung von Texten einsetzen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimma-
nenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Expression 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
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IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streu-

ung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungs-
programmen – als Mittel der gezielten Bildaussage, 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. 
Liniengefügen,  

• erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hoch-
drucks – auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände als Druckstock. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ord-

nungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), 
auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen, 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 
und ihre Ausdrucksqualitäten,  

• erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick auf die 
gewählten Materialien und Materialkombinationen.  

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 

Gestaltungsbezug, 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Um-

deutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestal-
tungsbezügen, 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-

sche und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
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• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
Einführung in Hochdruckverfahren (Merkmale, Schnitttechniken) und verfahrensgeeignete Aus-
druckssteigerung/Emotionalisierung (inhaltliche und formale bildnerische Mittel), ggf. auch künstleri-
sche Haltung in Bezug auf Motiv (kritisch-hinterfragend, bewundernd-idealisierend); experimentelles 
Drucken im Kontext von Expression (z.B. unterschiedliche Druckträger wie farbiges Papier, Alltags-
medien, Collagen; Serien) 

Zeitbedarf: ca. 14-16 Ustd. 
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3.6 Jahrgangsstufe 10 

Jahrgangsstufe 10. (1 Stunde, epochal) 

Unterrichtsvorhaben 17:  

„Mit Bildern auf Bilder reagieren.“ – Vorhandene Bildwelten verstehen, zitieren und neukon-
textualisieren zur Beeinflussung von Sichtweisen und Haltungen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimma-
nenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Raum, >Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Fotografie, >Plastik: Persua-
sion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation (Masse, 

Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren, 
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• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Form-
eigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaf-
ten und -kontraste),  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotential von Materialien und Gegenständen für 
neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge, 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbe-
ziehungen und Farbfunktionen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-Be-

zug, Proportion) bei dreidimensionalen Gestaltungen, 
• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in Colla-

gen/Assemblagen/Montagen, 
• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen 

und ihrer Ausdrucksqualitäten, 
• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-

, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen. 

IF 2 Bildkonzepte  
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip, 
• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten 

Gestaltungsbezug, 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Um-

deutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestal-
tungsbezügen, 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als 

Denk- und Handlungsprinzip, 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-

sche und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte, 
• entwickeln mit plastischen bzw. architektonischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, doku-

mentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrach-

ters. 
Kompetenzbereich Rezeption 
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Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, ex-

pressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• erläutern plastische bzw. architektonische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 

dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte, 
• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beein-

flussung der Rezipientinnen und Rezipienten. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
Bildzitat als Strategie der Bildfindung: Auswahl eines (historischen) Werkes als Grundlage zur eigen-
ständigen Auseinandersetzung/Kommentierung/etc.; Aktivierung vorhandener Kompetenzen in den 
Bereichen Plastik und Fotografie; eigenständige, begründete Auswahl eines Gestaltungsmediums; 
medialer Transfer/Wechsel und Bildzitat als Strategie der Bildrezeption/Bildauslegung (besonders 
Wahrnehmungs- und Darstellungskonventionen als Gestaltungs- und Verständnisbedingungen) 
Erläuterung von Motiv/Darstellungsform (historisch) und fotografischer/dreidimensionaler Umdeu-
tung/Umgestaltung als Veranschaulichung einer gegenwarts-/zukunftsbezogenen individuellen Auf-
fassung und persuasiven Gestaltungsabsicht  

Zeitbedarf: ca. 14-16 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben 18: 

„Agieren und Reagieren.“ – Die künstlerische Aktion als Strategie zur Bewusstmachung vor-
handener Verhaltensmuster und die filmische Dokumentation als Strategie zur Reflexion 
flüchtiger Prozesse nutzen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 
bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-
Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

§ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und Be-
deutungszusammenhängen, 

§ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 
Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbil-
dern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion),  

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 
ihren bedeutsamen Merkmalen, 

§ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 
aspektbezogen, 

§ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimma-
nenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

§ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 
Fragestellungen und Absichten, 
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§ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf ei-
gene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Raum, >Zeit,  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Film, >Aktion: Dokumenta-
tion, >Persuasion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung von Bewegun-

gen und zeitlichen Abläufen als Mittel der gezielten Wirkungssteigerung,  
• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation (Masse, 

Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren. 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf die Darstellung von Bewegungen und 

zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung),  
• Erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-Raum-Be-

zug, Proportion) bei dreidimensionalen Verfahren. 

IF 2 Bildkonzepte 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Um-

deutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestal-
tungsbezügen, 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene 
Präsentationen. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit 

von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,  
• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomi-

sche und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 
• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Ur-

heber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen), 
• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressaten-

bezogenheit. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln mit filmischen bzw. performativen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, dokumen-

tarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,  
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• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrach-
ters. 

 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern filmische bzw. performative Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, doku-

mentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  
• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentierende Ge-

staltungsabsichten, 
• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beein-

flussung der Rezipientinnen und Rezipienten. 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 
Reflexion von (menschlichen) Verhaltensmustern durch Irritation/Persuasion (in den Bilddimensionen 
Zeit und Raum); Einführung in grundlegende bildnerische Mittel und Funktionen von Aktionen, per-
formativen Konzepten, Film; Planung und Dokumentation flüchtiger/vergänglicher Bildgestaltung; be-
gründete Urteilsbildung über ausgewählte Schwerpunkte medialer Wirksamkeit (Film/Aktion – Doku-
mentation/Persuasion) 

Zeitbedarf: ca. 14-16 Ustd. 
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4 Lehr- und Lernmittel 

Im Gegensatz zu vielen anderen Fächern gibt es für das Fach Kunst kein eingeführtes 
Lehrwerk, mit dem regelmäßig oder gar ausschließlich gearbeitet wird. Gleichwohl wird 
durch die die kleine Fachbibliothek im Zeichensaal eine Auswahl an Fachbüchern, Ka-
talogen und Bildbänden, Übungsheften etc. zur Verfügung, auf die in unterschiedlichs-
ter Weise Lehrende und Lernende zurückgreifen können. 
Gleiches gilt für die Bildersammlung großformatiger Reproduktionen oder auch the-
menspezifischer Bildermenüs zu z.B. Menschendarstellungen, Porträts oder dem Tier, 
welche für den Unterricht individuell eingesetzt werden bzw. genutzt werden können 
und kontinuierlich erweitert werden. Ferner beinhaltet die Sammlung der Fachschaft 
Kunst diverse Mal- und Zeichenmaterialien, Druckwerkzeuge oder auch Materialien 
und Werkzeuge zum plastischen Arbeiten, so dass die Schülerinnen und Schüler viel-
fältige künstlerische Ausdrucksformen und Darstellungsmöglichkeiten erproben kön-
nen. 
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5 Leistungsüberprüfung, -bewertung und -rückmeldung 
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5.1  Grundsätze  

Innerhalb des UVs werden vielfältige Möglichkeiten der Überprüfung und Leistungsbe-
wertung eingeplant. Dabei sind die Überprüfungsformen in den Kompetenzbereichen 
Produktion und Rezeption im KLP verbindlich vorgegeben, zusätzliche Überprüfungs-
formen dürfen ergänzt werden. 
 
In Bezug auf die Leistungsbewertung werden für den Bereich „Sonstige Mitarbeit“ im 
KLP Beispiele gegeben, wobei den Schülerinnen und Schülern möglichst viele Varian-
ten angeboten werden sollen, um jedem Lernenden gerecht zu werden sowie indivi-
duell fördern und fordern zu können. Zu Beginn eines Schulhalbjahres sind den Schü-
lerinnen und Schülern die Überprüfungsformen und Formen der Leistungsbewertung 
transparent zu machen. 
 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG sowie Kapitel 3 des Kernlehrplan Kunst hat die 
Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungs-
rückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanfor-
derungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppen-
mitglieder dar.  
 
Da im Unterricht des Faches Kunst in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten o.ä. 
vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung dort ausschließlich im Beurteilungs-
bereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“. Dabei bezieht sich die Leistungsbewer-
tung insgesamt auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompeten-
zen und nutzt unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung. 
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5.2 Bestandteile der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“  

Im Fach Kunst kommen im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ gestaltungs-
praktische, schriftliche und mündliche Formen der Leistungsüberprüfung zum Tragen. 
Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zählen u.a.: 
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5.2.1 Künstlerische Gestaltungsprodukte und gestaltungspraktische Arbeiten 
 
Die künstlerischen Gestaltungsprodukte werden an den bildnerisch-praktischen Auf-
gabenstellungen 
gemessen, die individuelle Freiräume und zugleich transparente, objektivierbare Be-
urteilungskriterien sichern. Die Beurteilung beschränkt sich nicht nur auf das Ender-
gebnis, sondern berücksichtigt auch den Prozess der Bildfindung. Die Bewertung voll-
zieht sich auf Basis der jeweiligen 
Aufgabenstellung (in Zusammenarbeit mit der Lerngruppe), grundsätzlich gilt aber: 
 
• Einfalls- und Variantenreichtum in Auseinandersetzung mit dem konkreten Thema 
• Arbeitsverhalten während der praktischen Arbeit 
• Aufgeschlossenheit gegenüber fremden (Material-)Erfahrungen 
• Eigenständige Beschaffung von Material und Arbeitsorganisation 
• Weitgehend selbstständiger Bildfindungsprozess 
• Weitgehend selbstständige Realisierung des Gestaltungsvorhabens 
• Selbstkritische Auseinandersetzung mit der Aufgabe 
• Offenheit im Beratungsgespräch 
• Konstruktiver Umgang mit Kritik und Problemlöseverhalten 
• Einhalten von Terminabsprachen 
• Soziale Kompetenz 
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5.2.2 Mündliche sowie sonstige Beteiligung im Unterricht 
 

• Aktive Beteiligung am Unterrichtsgespräch, dabei Entwicklung und Anwendung 
der Fachsprache und zunehmende Integration von Kenntnissen im Bereich 
Kunstgeschichte 

• Aktives Lernen in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeiten 
• Methodenkompetenz, dabei auch Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, 

schüleraktive Handelns (z.B. Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen von 
Gruppenarbeit und projektorientiertem Handeln) 

• ggf. Referate und Exkursionsvorbereitungen, Teilführungen in Ausstellungen 
• ggf. angekündigte kurze schriftliche Übungen und Überprüfungen, die auf 15 

Minuten beschränkt sind und keine bevorzugte Stellung in der Notengebung 
haben und in enger Bindung an den jeweiligen Lernzusammenhang stehen 
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5.2.3 Heftführung sowie Dokumentation im Skizzenbuch 
• Zwischenergebnisse im Prozess der Bildfindung wie Entwürfe, Skizzen etc. 
• Reflexionen im Prozess der Bildfindung, z.B. von Beratungsgesprächen, schrift-

lichen Erläuterungen 
• Gestaltungspraktische Untersuchungen und Übungen innerhalb komplexerer 

Aufgabenzusammen-hänge (z.B. Planung, Durchführung und Auswertung von 
künstlerischen Experimenten sowie weitere fachspezifische Ergebnisse kreati-
ver Gestaltungen, z.B. Bilder, Videos, Collagen, Rollenspiele) 

  



Schulinterner Lehrplan Kunst für die Sek. I – G9 
 
 
 
 

 Europaschule Aldegrever-Gymnasium, Burghofstraße 20, 59494 Soest – Tel.: 02921/4658 65 

 

5.2.4 Kriterien für die Leistungsbewertung der Sonstigen Mitarbeit  
 

Note Klasse 5/6 Klasse 7/8 Klasse 9 

sehr gut • gleichmäßig hohe und 
selbstständige Mitarbeit 
im Unterricht; 

• sachgerechte und ausge-
wogene Beurteilung; 

• eigenständige gedankli-
che Leistung als Beitrag 
zur Problemlösung; 

• angemessene und rich-
tige Verwendung von 
neu erlernten Fachbe-
griffen; 

• vermittelte Fachkennt-
nisse und Methoden wer-
den sicher beherrscht 
und angewendet; 

• vollständiges, ordentli-
ches Heft/Portfolio 

• gleichmäßig hohe 
und selbstständige 
Mitarbeit im Unter-
richt; 

• sachgerechte und 
ausgewogene Beur-
teilung; 

• gute Grundkennt-
nisse; 

• eigenständige ge-
dankliche Leistung 
als Beitrag zur Prob-
lemlösung; 

• angemessene und 
richtige Verwendung 
von Fachbegriffen; 

• vermittelte Fach-
kenntnisse und Me-
thoden werden si-
cher beherrscht und 
angewendet; 

• vollständiges, orden-
tliches Heft/Portfolio 

• gleichmäßig hohe und selbstständige Mitar-
beit im Unterricht; 

• Erkennen eines Problems und dessen Einord-
nung in einen größeren Zusammenhang; 

• sachgerechte und ausgewogene Beurteilung; 
• fundierte Grundkenntnisse; eigenständige ge-

dankliche Leistung als Beitrag zur Problemlö-
sung; 

• angemessene, klare sprachliche Darstellung 
und richtige Verwendung von Fachbegriffen; 

• vermittelte Fachkenntnisse und Methoden 
werden sicher beherrscht und zielorientiert 
angewendet; 

• vollständiges, ordentliches Heft/Portfolio 

gut • gleichmäßig hohe und 
selbstständige Mitarbeit 
im Unterricht; 

• Verständnis schwierige-
rer Sachverhalte; 

• Fähigkeit zur Problemer-
kennung; sachgerechte 
und angemessene Ver-
wendung von neu erlern-
ten Fachbegriffen; 

• vermittelte Fachkennt-
nisse und Methoden wer-
den beherrscht und an-
gewendet; 

• ansprechendes Heft/Port-
folio 

• gleichmäßig hohe 
und selbst-ständige 
Mitarbeit im Unter-
richt; 

• Verständnis schwie-
rigerer Sachverhalte 
und deren Einord-
nung in den Ge-
samt-zusammen-
hang des Themas; 

• gute Grundkennt-
nisse; 

• Fähigkeit zur Prob-
lem-erkennung; 
sachgerechte und 
angemessene Ver-
wendung von Fach-
begriffen; 

• vermittelte Fach-
kenntnisse und Me-
thoden werden be-
herrscht und ange-
wendet; 

• ansprechendes Heft/ 
Portfolio 

• gleichmäßig hohe und selbst-ständige Mitar-
beit im Unterricht; 

• Verständnis schwierigerer Sach-verhalte und 
deren Einordnung in den Gesamtzusammen-
hang des Themas; 

• gute Grundkenntnisse; 
• Fähigkeit zur Problemerkennung;  
• sachgerechte und angemessene Verwendung 

von Fachbegriffen 
• vermittelte Fachkenntnisse und  Methoden 

werden beherrscht und angewendet; 
• ansprechendes Heft/ Portfolio 
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befriedi-
gend 

• insgesamt regelmäßig 
freiwillige Mitarbeit im Un-
terricht; 

• im Wesentlichen richtige 
Wiedergabe einfacher 
Fakten und Zusammen-
hänge aus unmittelbar 
behandeltem Stoff; 

• vermittelte Fachkennt-
nisse und Methoden wer-
den überwiegend be-
herrscht/ angewendet 

• gelegentlich selbststän-
dige Anwendung von neu 
erlernten Fachbegriffen 

• weitestgehend anspre-
chendes Heft/ Portfolio 

• insgesamt regelmä-
ßig freiwillige Mitar-
beit im Unterricht; 

• im Wesentlichen 
richtige Wiedergabe 
einfacher Fakten 
und Zusammen-
hänge aus unmittel-
bar behandeltem 
Stoff; 

• solide Grundkennt-
nisse; 

• vermittelte Fach-
kenntnisse und Me-
thoden werden 
überwiegend be-
herrscht/ angewen-
det 

• gelegentlich selbst-
ständige Anwen-
dung von Fachbe-
griffen 

• weitestgehend an-
sprechendes Heft/ 
Portfolio 

• insgesamt regelmäßig freiwillige Mitarbeit im 
Unterricht; 

• im Wesentlichen richtige Wiedergabe einfa-
cher Fakten und Zusammenhänge aus unmit-
telbar behandeltem Stoff;  

• solide Grundkenntnisse 
• vermittelte Fachkenntnisse und Methoden 

werden überwiegend beherrscht/ angewendet 
• gelegentliche Verknüpfung mit Kenntnissen 

des Stoffes des gesamten UVs 
• gelegentlich selbstständige Anwendung von 

Fachbegriffen 
• weitestgehend ansprechendes Heft/ Portfolio 
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Note Klasse 5/6 Klasse 7/8 Klasse 9/10 

ausrei-
chend 

• nur gelegentlich freiwillige 
Mitarbeit 

im Unterricht; 
• Äußerungen beschränken 

sich auf 
die Wiedergabe einfacher 

Fakten 
und Zusammenhänge aus 

dem 
unmittelbar behandelten 

Stoffgebiet 
und sind im Wesentlichen 
richtig; 
• vermittelte Fachkennt-

nisse und 
Methoden werden mit Ein-

schränkungen 
beherrscht; 
• unvollständiges Heft/Port-

folio 

• nur gelegentlich freiwillige 
Mitarbeit 

im Unterricht; 
• Äußerungen beschränken 

sich auf 
die Wiedergabe einfacher 

Fakten 
und Zusammenhänge aus 

dem 
unmittelbar behandelten Stoff-

gebiet 
und sind im Wesentlichen 
richtig; 
• Grundkenntnisse in Einzel-

fällen 
abrufbar; 
• vermittelte Fachkenntnisse 

und 
Methoden werden mit Ein-

schränkungen 
beherrscht; 
• unvollständiges Heft/Portfo-

lio 

• nur gelegentlich freiwillige Mitar-
beit 

im Unterricht; 
• Äußerungen beschränken sich 

auf 
die Wiedergabe einfacher Fakten 
und Zusammenhänge aus dem 
unmittelbar behandelten Stoffge-

biet 
und sind im Wesentlichen 
richtig; 
• fachliches Verständnis und Ge-

brauch 
von Fachbegriffen nur unter 
intensiver Anleitung; 
• vermittelte Fachkenntnisse und 
Methoden werden mit Einschrän-

kungen 
beherrscht und angewendet; 
• unvollständiges Heft/Portfolio 

mangelhaft • überwiegend passives 
Verhalten 

im Unterricht; 
• Äußerungen nach Auffor-

derung 
sind nur teilweise richtig; 
• sehr lückenhafte Sach- 

und Methodenkompetenz; 
• unvollständiges, unorden-

tliches 
Heft/ Portfolio 

• überwiegend passives Ver-
halten 

im Unterricht; 
• Äußerungen nach Aufforde-

rung 
sind nur teilweise richtig; 
• sehr lückenhafte Sach- und 

Methodenkompetenz; 
• defizitäre Grundkenntnisse 
• unvollständiges, unordentli-

ches 
Heft/ Portfolio 

• überwiegend passives Verhal-
ten 

im Unterricht; 
• Äußerungen nach Aufforderung 
sind nur teilweise richtig; 
• sehr lückenhafte Sach- und Me-

thodenkompetenz; 
• defizitäre Grundkenntnisse 
• unvollständiges, unordentliches 
Heft/ Portfolio 

ungenü-
gend 

• keine freiwillige Mitarbeit 
im Unterricht; 

• Äußerungen nach Auffor-
derung 

sind falsch; 
• nicht zu motivieren. 

• keine freiwillige Mitarbeit im 
Unterricht; 

• Äußerungen nach Aufforde-
rung 

sind falsch; 
• nicht zu motivieren. 

• keine freiwillige Mitarbeit im Un-
terricht; 

• Äußerungen nach Aufforderung 
sind falsch; 
• nicht zu motivieren 
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5.3 Gewichtungen 

Im Sinne eines individuellen, experimentier- und fehlerfreundlichen Lernens wird 
grundsätzlich die Trennung von Lern- und Überprüfungsphasen in unseren Unter-
richtsvorhaben angestrebt: In Lernphasen werden gestalterische oder schriftliche Pro-
dukte nicht bewertet, sehr wohl aber das aus den unterrichtlichen Prozessen deutlich 
werdende Arbeits- und Lernverhalten. In Überprüfungs-phasen werden sowohl die un-
terrichtlichen Prozesse als auch die aus den Aufgaben entspringenden Produkte be-
wertet. Je nach tatsächlicher Verteilung der Kompetenzbereiche Rezeption und Pro-
duktion im Unterricht müssen die Leistungen der Lernenden unterschiedlich gewichtet 
werden. Überwiegt der Anteil der Produktion deutlich, so ist dies z. B. mit 2/3 der Ge-
samtnote zu gewichten und die Anteile der Rezeption mit 1/3 der Gesamtnote. Diese 
Anteile sind wiederum aufzuspalten auf die Bewertungen für die unterschiedlichen 
Überprüfungsformen und weitere Formen der sonstigen Leistungen. 
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5.4 Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung kann in mündlicher und schriftlicher Form erfolgen. Neben 
der Bekanntgabe der Leistungsstände am Ende eines Unterrichtsvorhabens soll den 
Schülerinnen und Schülern ihr Leistungsstand mit Begründung von Einzelleistungen 
auf Nachfragen mitgeteilt werden. Gestaltungspraktische Arbeiten können bzw. mit ei-
nem Kommentar versehen werden, der die Leistung würdigt und durch konstruktive 
Empfehlungen Möglichkeiten der Weiterentwicklung aufzeigt. Auch exemplarische Be-
sprechungen im Plenum sind in diesem Zusammenhang denkbar. 
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6 Qualitätssicherung 
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6.1 Nachhaltigkeit 

Aufgrund unserer bisherigen Erfahrungen hat die Fachkonferenz festgestellt, dass – 
wenn Ressourcen verfügbar sind – stärker an einer dauerhaften Qualitätssicherung 
gearbeitet werden muss. Dies bezieht sich nicht nur auf eine engere Anleitung fach-
fremder Lehrpersonen, sondern auch auf einer nachhaltigen Fixierung von bewährten 
Unterrichtsvorhaben und Unterrichtsgängen. 
Nach Ablauf eines Schuljahres wird von den verantwortlichen Fachlehrern und Fach-
lehrerinnen überprüft, ob die vereinbarten Kompetenzen angegangen und erreicht 
worden sind. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schul-
jahres in der Fachschaft vorgestellt, gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 
Konsequenzen formuliert. 
 



Schulinterner Lehrplan Kunst für die Sek. I – G9 
 
 
 
 

 Europaschule Aldegrever-Gymnasium, Burghofstraße 20, 59494 Soest – Tel.: 02921/4658 72 

 

6.2 Fortbildungen 

An einem Fortbildungskonzept im Bereich Kunst an der Europaschule Aldegrever-
Gymnasium wird zur Zeit gearbeitet. Grundlegend gilt: Das die Fachgruppe über In-
halte abstimmt, Fortbildungen dann im Einvernehmen mit der Schulleitung plant und 
alle Lehrpersonen der Fachgruppe an diesen Fortbildungen verpflichtend teilnehmen. 
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6.3 Evaluation und Weiterentwicklung des schulinternen Curriculums 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendiges 
Dokument“ zu betrachten, das an neue Vorgaben, bewährte Erfahrungen von Kollegen 
und aktuelle fachdidaktische Tendenzen angepasst wird. Dementsprechend sind die 
Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können mit dem 
Ziel, einen qualitativ hochwertigen und fachdidaktisch aktuellen Unterricht – auch bei 
eingeschränkten personellen Rahmenbedingungen - zu gewährleisten. Die Fachkon-
ferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssi-
cherung des Faches bei.  
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6.4 Studien- und Berufsorientierung, Methodix und Medienkonzept 

In der Jahrgangsstufe 9 sind wir angefangen die Kompetenzen der Studien- und Berufsorien-
tierung zu berücksichtigen.  
Zugleich werden mit der Methodensammlung (Methodix) sukzessive die Methodenseiten ak-
tualisiert und eingebaut. Diese stellen insbesondere ein nachhaltiges Instrument zur individu-
ellen Förderung dar und sind zwischen allen Fächern vernetzt.  
Zugleich wird auch im Fach Kunst das allgemeine Medienkonzept der Schule berück-
sichtigt.  
Dabei sind u.a. wir als Fachlehrer für die Organisation und Durchführung der Projekt-
tage bzw. Unterrichtseinheiten verantwortlich. Die Themen werden in den folgenden 
Projekttagen und Unterrichtseinheiten auf einer allgemeinen Ebene eingeführt und sol-
len im Anschluss daran in den einzelnen Fächern vertieft und fachspezifisch angewen-
det werden. Die erreichten Kompetenzen werden im „Medienpass NRW“ dokumentiert. 
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6.5 Dokumentation 

Alle Konzepte und curricularen Vorgaben sowie die Protokolle der Fachkonferenzen 
sind für die Fachschaft über die IServ-Plattform einsehbar.  
 
Anmerkung: Der vorliegende schulinterne Lehrplan für das Fach KUNST entstand in 
Zusammenarbeit mit Frau Claudia Steinmeyer-Hamich und lehnt sich in großen Teilen 
an den schulinternen Lehrplan ihrer Schule an. 


